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Bei  uns geht es heute um die 
UN-Kinderrechtskonventi-
on. Die UN-Kinderrechts-

konvention wurde 1989 von den 
Vereinten Nationen aufgeschrie-
ben. In dieser Vereinbarung ste-
hen die Rechte der Kinder und Ju-
gendlichen. Diese Rechte gelten 
für alle Kinder und Jugendlichen 
auf der Welt. In Österreich ist die 
Kinderrechtskonvention 1992 in 
Kraft getreten. Kindern soll es gut 
gehen und sie sollen sich gut ent-
wickeln können. Wichtige Kinder-
rechte sind z.B.: 

•	 Recht auf Leben
•	 Recht auf Gesundheit
•	 Recht auf Nahrung
•	 Recht auf Bildung
•	 Recht auf Freizeit
•	 Recht auf Mitbestimmung
•	 Recht auf Informations- und 

Meinungsfreiheit

Besonders wenn sie noch jünger 
sind, brauchen Kinder Schutz und 
Unterstützung. Leider werden sie 
nicht immer und überall gut be-
handelt. Manche Erwachsene be-
handeln Kinder nicht gut. Das ist 
nicht in Ordnung!
Auch zwei nette Gäste haben uns 
mehr zu unserem Thema erzählt. 
Das waren die Tiroler Kinder- und 
Jugendanwältin Elisabeth Haras-
ser und der Tiroler Landtagsabge-
ordnete Daniel Marschik. Sie ha-
ben uns viel über die Rechte von 
Kindern berichtet. Beide finden 

alle Kinderrechte gleich wichtig. Je 
nach Lebensumständen, können 
für Kinder aber bestimmte Rechte 
wichtiger sein. Sie haben uns er-
zählt, dass wir uns zum Bespiel im 
Internet oder auf der Homepage 
der Kija (Kinder- und Jugendan-
waltschaft) über unsere Rechte 
informieren können. Beide haben 
auch betont, dass es wichtig ist, 
dass die Kinderrechte in Gesetzen 
stehen. Weil, wenn sie in Gesetzen 
verankert sind, müssen sie einge-
halten werden.
Wir finden es wichtig, dass es Kin-
derrechte gibt und sind froh, dass 
die UN sie aufgeschrieben hat. 
Erwachsene können auch dabei 
helfen, dass die Kinderrechte ge-
schützt werden. Es ist aber auch 
wichtig, dass wir unsere Rech-
te kennen. Nur wenn wir unsere 
Rechte kennen, können wir sie 
auch einfordern!

Kinder & Jugendliche  
haben Rechte!

„Es ist wichtig, dass jedes Kind 
gleich behandelt wird!“

Konvention
 Eine Konvention ist eine 

Übereinkunft bzw. ein Vertrag 
zwischen mehreren Staaten.

UN-Kinderrechts-
konvention 

In der UN-
Kinderrechtskonvention stehen 

die wichtigsten Rechte von 
Kindern. Diese Rechte gelten für 

alle Kinder der Welt.
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Niemand darf uns unsere Rechte absprechen!

Kinderrechte gelten für alle Kinder auf der Welt!

Im Tiroler Landtag wird auch immer wieder über 
Kinderrechte gesprochen.

Das Recht auf Freizeit ist uns besonders wichtig!

Ein paar Zeichnungen zum Thema:



Jugendschutz und 
Kinderrechte

„Die Beteiligung von Kindern 
soll gefördert werden.“

Jugendschutz
Das sind Gesetze, die Kinder 

und Jugendliche bei Themen wie 
Ausgehen, Rauchen oder Alkohol 

schützen sollen.

In unserem Bericht geht es um 
Beteiligung und Mitbestim-
mung von Kindern und Ju-

gendlichen. Kinder haben viele 
Rechte und einige haben wir uns 
angeschaut. Dazu haben wir uns 
auch überlegt, wo es uns beson-
ders wichtig ist, dass wir uns be-
teiligen oder mitreden können. 
Zu diesem Thema haben wir Frau 
Harasser (Kinder- und Jugend-
anwältin) und Herrn Marschik 
(Landtagsabgeordneter)befragt. 
Im Landtag werden viele Themen, 
die uns Kinder und Jugendliche 
betreffen, besprochen. Auch die 
Kinder- und Jugendanwaltschaft 
redet im Landtag mit. Sie kann 
bei Problemen, die Kinder und 
Jugendliche haben, beraten. Wir 
haben uns über die Recht von 
Kindern unterhalten: Wenn sich 
die Eltern eines Kindes trennen, 
darf das Kind ab 14 Jahren miten-
tscheiden, wo es wohnen möch-
te. Es wird aber auch immer be-
rücksichtigt, was das Beste für 
das Kind wäre. Wir haben auch 
erfahren, dass es für Kinder lei-
der keine gesetzliche Regelung 
bei Energydrinks gibt. Wir sollten 
sie aber nicht trinken. Auch über 
Jugendschutzgesetze haben wir 
mehr erfahren, zum Beispiel, dass 
sie nicht in allen Bereichen in den 
Bundesländern gleich sind. Bei-
de Gäste finden, dass wir Kinder 
unbedingt gehört werden sollen. 

Wenn wir Dinge besprechen wol-
len, die uns wichtig sind, können 
wir es unseren Eltern erzählen 
und diese können durch Wahlen 
oder bei Abstimmungen auch 
versuchen, unsere Wünsche zu 
vertreten. Das Interview war sehr 
spannend.
Im Anschluss haben wir auch 
noch auf der Straße ein paar Leu-
te befragt, wo sie uns beteiligen 
bzw. mitbestimmen lassen wür-
den. Einige haben gemeint, dass 
sie uns gerne beim Sport und in 
der Schule mitbestimmen lassen 
würden und dass es auch wich-
tig finden, dass wir uns beim Um-
weltschutz beteiligen, weil sie uns 
auch in Zukunft noch länger be-
trifft als Erwachsene. 
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BETEILIGUNG 
IST UNS 

WICHTIG BEI ...

...der Gesundheit. 
Damit alle ärztlich gut 

versorgt sind.

...der Nahrung. Da-
mit alle genug zu essen 

haben.

...der Freizeit. 
Damit wir entscheiden 

können, was wir spielen 
wollen.

...der Bildung. 
Damit wir uns aussuchen kön-

nen, in welche Schule wir 
später gehen wollen..

...der Kleidung. 
Wir möchten entschei-
den, was wir anziehen.

...der Entscheidung über 
den Urlaub.

...der Freiheit. Damit wir 
mitbestimmen können, wenn 

wir rausgehen wollen.



Eindrücke aus dem Workshop:
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Landes- und 
Jugendschutzgesetze

„Wir finden es wichtig, dass es 
Gesetze gibt, die uns beschützen.“

Rechte
Rechte sind Regeln, die uns 

etwas erlauben und uns 
beschützen, z.B. alle Kinder 
dürfen in die Schule gehen.  

Abstimmen
Damit kann ein Problem einer 

Gruppe gemeinsam gelöst 
werden. Die Mehrheit entscheidet 

dabei.

Was ist ein Gesetz? Ein 
Gesetz ist eine Regel, 
an die man sich halten 

muss. Es gibt Verbote und Rech-
te. Rechte sind Regeln, die uns 
beschützen. Verbote sind Regeln, 
die man nicht brechen darf, z.B. 
gibt es für Rollstuhlfahrer:innen ei-
gene Parkplätze, auf denen Men-
schen ohne Behinderung nicht 
parken dürfen. Die Landesge-
setze werden im Tiroler Landtag 
nur für das Land Tirol bestimmt. 
Bundesgesetze werden im Parla-
ment in Wien für ganz Österreich 
beschlossen. Wie entsteht ein Ge-
setz?

1.	 Idee 
2.	 Diskussion
3.	 Abstimmungen

Eine Idee kann z.B. durch ein 
Volksbegehren kommen, das 
heißt, den Vorschlag machen die 
Bürger:innen. Die Diskussion des 
Vorschlags ist dann die meiste Ar-

beit. Sie finden in den Ausschüs-
sen und dann im Landtag statt. 
Bei der Abstimmung beschließt 
dann die Mehrheit der Abgeord-
neten die Gesetze. Ein Beispiel für 
ein Tiroler Gesetz, das im Landtag 
beschlossen worden ist, sind die 
Jugendförderungs- und Jugend-
schutzgesetze. Sie sollen die Kin-
der und Jugendlichen beschüt-
zen. Darüber haben wir mit Daniel 
Marschik, einem Abgeordneten, 
und Elisabeth Harasser, der Ti-
roler Kinder- und Jugendanwäl-
tin, gesprochen. Sie finden, das 
wichtigste an den Kinderrechten 
ist der Schutz der Kinder. Dabei 
ist alles wichtig. Der Landtag und 
die Kinder- und Jugendanwalt-
schaft arbeiten immer dann zu-
sammen, wenn es um Kinder- und 
Jugendliche geht. Die Jugend-
schutzgesetze sind nicht in allen 
Bundesländern gleich, aber bei 
der Anpassung hat sich im letzten 
Jahr etwas getan. 
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Der Tiroler Landtag 
und die Kinderrechte



Es gibt viele Kinderrechte. 
Diese können in drei Be-
reiche eingeteilt werden: 

Schutz, Förderung bzw. Ver-
sorgung und Beteiligung. Unter 
Schutz versteht man, dass man 
auf Kinder aufpasst und sie be-
schützt. Unter Förderung versteht 
man, dass man sie unterstützt. 
Unter Beteiligung versteht man, 
dass auch Kinder mitmachen und 
mitbestimmen dürfen. Wir schau-
en uns heute den Bereich der För-
derung genauer an. Wir finden es 
wichtig, dass alle Kinder auf der 
Welt gefördert werden, denn Kin-
der sind die Zukunft und müssen 
sich gut entwickeln können. Dafür 
brauchen wir zum Beispiel eine 
gute Bildung bzw. Ausbildung 
und eine gute Versorgung in der 
Gesundheit. Kinderrechte zur För-
derung von Kindern sind z.B.: die 
Versammlungsfreiheit; das Recht 
auf Spiel und Freizeit; usw.
Zu diesem Thema haben wir zwei 
Gäste befragt. Elisabeth Harasser, 
sie ist Kinder- und Jugendanwältin, 
und Daniel Marschik, er ist Land-
tagsabgeordneter. Unsere Gäste 
fanden jedes Kinderrecht wichtig. 
Sie haben uns auch erzählt ,dass 
jedes Kind die gleichen Chancen 
auf Bildung haben soll. Wir haben 

mit ihnen auch über das Recht auf 
Freizeit gesprochen. Kinder haben 
viele Pflichten und brauchen Zeit 
zur Erholung.
Abschließen wollen wir sagen, 
dass es wichtig ist, dass alle Kinder 
gefördert werden. Es soll ihnen gut 
gehen. Wir finden das Recht auf 
Bildung z.B. sehr wichtig. Bildung 
ist wichtig, weil man sich dann 
später selber aussuchen kann,  
welchen Beruf man haben will. 

Kinder brauchen 
Förderung!

„Wir sind die Zukunft und deswegen 
brauchen wir Förderung!“

Förderung
Unter Förderung versteht man 
z.B. die gezielte Unterstützung  

von Kindern. Sie sollen sich 
gut entwickeln können und ihre 

Fähigkeiten und Interessen 
sollen gefördert werden.
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Recht auf gute Ver-
sorgung in der 

Gesundheit
Recht auf 
Freizeit

Recht auf 
Information

Kinder müssen gefördert werden. 

Die Förderung kann unterschiedlich aussehen!

Recht auf 
beide Elternteile



in Kooperation
mit dem Tiroler Landtag
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